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Zeitung
und Land.

Jn der Expedition des Contiers. Unter Verantwortkchkeit der Vorlags Expedition
mitherausgegeben von Dr. Schadeberg.

Sie für den Courier beſtimmten Mitthefkungen, Sendungen e. bittet man, wie bisher, an die Expedition das Eonuriers
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bei Schwetſchke) zu richten.
e hNr. 287. Halle, Montag den S. December 1845.

Hierzu eine Beilage.
c e d jjquu.,]74halbßmlbr ar

Das 38ſte Stück der Geſetz-Sammlung, welches heute ausgege
ben wird, enthält unter:

Nr. 2643. vom 15. September d. J., betreffend die von den Fuüh
rern und erſten Maſchinenwärtern der Dampfſchiffe auf
dem Rheines und der Moſel zu beſtellenden ECautionen;

2644. vom 17. October d. J., betreffend die Abanderung des
des Regulativs vom 7. Juni v. J., in Betreff des

erfahrens bei Chauſſee-Polizei-Contraventionen.
2645. vom 7. November d. J. wegen Abaaänderung des S. 109

des Reglements für die Provinzial Feuer Societät der
Provinz Weſtphalen vom 5. Januar 1836 und

2646. von demſelben Tage, betreffend die Veröffentlichung von
Jmmediat-Geſuchen und Adreſſen ferner

die Verordnungen
2627. wegen Ergänzung und Abänderung einiger Beſtimmun

z des Reglements für die Feuer-Societät des platten
andes des Herzogthums Sachſen vom 8. Februar 1838.

D. d. den 7. November d. J.;
2648. desgleichen für die FeuerSocietät der ſämmtlichen Städte

des Regierungs-Bezirks Gumbinnen, vom 29. April 1838.
D. d. den 14. November d. J. und

2649, für die Feuer Societät der ſämmtlichen Städte des Re
5 ierungs Bezirks Königsberg mit Ausſchluß der StadtRonigeberg, vom 29. April 1838. D. d. den 14. No-

vember d. J.
2650. Die Allerhöchſte Kabinets Ordre vom 15. ejnsd. m. we-

gen Erweiterung der Befugniſſe der Kreis Juſtizräthe
zur Vollſtreckung der Execution.

2654. Die Bekanntmachung über die unterm 17. October d. J.
erfolgte Beſtätigung der Statuten der fur den Bau und
die Unterhaltung einer Chauſſee von Wriezen nach Freien
walde zuſammengetretenen Actien Geſellſchaft. Vom
20. November d. J. und

2662, Die Allerhöchſte Kabinets Ordre vom 24. deſſelben Mo
nats, wegen Beibehaltung der ermäßigten Durchgangs-
zölle von dem auf der Weichſel und dem Niemen tranſi
re Getreide während der Tarif Periode von 1846
is 1848.

Berlin, den 4. December 1845.
Debits-Comtoir der Geſetz- Sammlung
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Deutſchland.
A Berlin, id. 4. Dec. Wir hatten in Nr. 276 des

Cour. eine Notiz über den Elbbrucken-Bau der Magdeburg-
Wittenberger Eiſenbahn mitgetheilt, woraus ſich Beſorgniſſe
fur die Zukunft der Bahn ſelbſt ergaben. Dieſe Mitthet-
lung wird in der Magdeburger Zeitung“ „von wohlunter-
richteter Stelle als jeder fakt. Begruundung entbehrend“ dar-
geſtellt. Wir erwidern darauf, daß unſere Mittheilung auf
Angaben beruhte, die offenkundig an unſerer Acttenboörſe
circulirten und um ſo weniger grundlos ſein konnten, als
ſich die Lieferanten deshalb fur ihre Lieferungsgeſchäfte nicht
wenig beunruhigten. Wir haben indeß jetzt Veranlaſſung
genommen uns hier bei Männern zu erkundigen, die, wie
man in Magdeburg wohl wiſſen wird, über die Verhaltniſſe
der Bahn gut unterrichtet ſind. Von dieſen erfuhren wir,
daß ſich die Sache allerdings ſo verhalte, wie wir es fruher
angaben. Die Regierung verlange einen Bruckenbau, deſſen
Koſten einen bedenklichen Ausfall erzeugten und den Voran-
ſchlag weit uberſtiegen. Daß man in Magdeburg allen Grund
hat, unſere Mittheilung in Abrede zu nehmen, wollen wir
mit einem Seitenblick auf den Courszettel gern glauben
wir können uns jedoch deshalb nicht der Voreiligkeit oder
gar Unrichtigkelt anſchuldigen laſſen. Uebrigens konnen wir
noch bemerken, daß ganz ähnliche Notizen von hier aus auch
an andere Blätter gemacht ſind namentlich fanden wir ſie
in ſchleſiſchen Blattern.

Viel vernimmt man jetzt über die große Thatigkeit, wel
che beim Kammergericht in Eheſcheidungs- Angelegenheiten
herrſche. Bekanntlich iſt jener Gerichtshof in dieſen Sachen
ſeit dem 1, Oct. d. J. das allein kompetente Forum. Das
vielangefochtene Geſetz ſoll in der Praxis entſchieden ſegens
reiche Wirkungen äußern, namentlich in ſofern, als die Rich
ter die Parteien jetzt zu eigenem Angeſicht bekommen und
daher aus der Anſchauung urtheilen können. Sie uüberzeu-
gen ſich hierbei tagtäglich, daß ungleich mehr ungluckliche
Ehen beſtehen als man ahnte, find aber quch im Stande,



ſich ein unmittelbares Urtheil über den großen Uebelſtand
zu bilden, Ehen konſerviren zu wollen denen der ſittliche
Boden fehlt. Daraus hat ſich denn das ſeltſame Reſultat
gebildet, daß, während man durch das Eheſcheidungsgeſetz
unzweifelhaft auf Aufrechterhaltung der Ehen hinwirken woll-
te, jetzt ungleich mehr Ehen geſchieden werden als früher.
Jeder aber wurdigt dies als einen Fortſchritt, der nicht nur
auf die Kinderzucht, ſondern auch auf die ſittliche Haltung
der Erwachſenen ſelbſt einflußreich zuruckzuwirken verheiße.

Jn unſeren Verkehrsverhältniſſen wurden wir in der
jungſten Zeit durch das rapide Steigen der Roggenpreiſe
nicht wenig geänſtigt. Sogar eigends darauf bezügliche Druck-
ſcheiften erſchienen. Seit einigen Tagen nun tritt ein be
deutendes Sinken der Preiſe ein, da durch das fortdauernd
gelinde Wetter die Waſſerzufuhren ſich mehren. Bleibt der
Froſt nur noch einige Wochen aus, ſo läßt ſich erwarten,
daß wir Roggen bald wieder zum Preiſe von 40 Thlr. ha-
ben werden. Es ſcheint uüberhaupt, als ob die Theurung
allein nur durch den Mangel an Vorraätthzen entſtanden wäre.
Bei der enormen Concurrenz der Spekulanten und der ſchnel-
len Verbindung der entfernteſten Orte wird man vom eigent-
lichen Getreidewucher immer weniger reden können. Der
Gedanke eines Ausfuhrverbots, der hier einige Zeit hindurch
gewiß nicht außer der Möglichkeit lag, ſcheint ſonach wieder
mehr in den Hintergrund getreten zu ſein. Und wahrlich,
man wurde umgekehrt allen Grund haben, ſich zu freuen,
wenn die engliſchen Häfen ſich endlich unſerem Getreide off
neten. Hiefur iſt nach John Ruſſells neuerer Erklärung über
die Aufhebung des Getreidezolls wieder mehr Hoffnung vor-

anden.v Viel Aufſehen macht hier in dieſem Augenblick die Pre-

digt des Archidiakonus Krauſe zu Breslau uber die Perſon
Chriſti. Sämmtliche Exemplare wurden in mehrfachen Auf-
lagen raſch vergriffen. Ebenſo wird eine kleine hier erſchie
nene Broſchure: „Der Magiſtrat zu Berlin vor ſeinem Kö-
nige“ ſtark geleſen. Sie enthält Abdruck nebſt Ueberſetzung
eines leitenden Artikels aus dem Journal des Debats uüber
den im Titel bezeichneten Gegenſtand. Als Rettungsmittel
fur die Regierungen in den religiöſen Wirren wird dabei
angegeben, daß ſie ſich nicht einmiſchen, ſondern ruhig ge
wahren laſſen ſollten.

Daß dlie Landtags-Abſchlede im December veroffentlicht
werden, iſt jetzt gewiß. Der Schlußvortrag derſelben im

Staatsrath hat ſtattgefunden.
Wien, den 28. Nov. Nach einer von unſerem Bot-

ſchafter in Neapel, Furſten Felix Schwarzenberg, geſtern
Abend hier eingetroffenen offiziellen Anzeige hat der Kaiſer
Nicolaus die Einladung unſers Kaiſers angenommen und
trifft am 12. Dec. hier ein. Se. Majeſtät wird in der Amag-
lienburg, wo berelts alle Anſtalten getroffen werden abſtei-
gen, und die ehemaligen Zimmer des Kaiſers Alexander be
ziehen. Der Aufenthalt iſt jedoch vor der Hand auf 4 Tage
feſtgeſetzt.

Großbritannien und Jrkland.
Aas London vom 28. November erfährt man, daß

Lord John Ruſſel's Schreiben an die Wahler in der City
große Senſation mache. Welcher Art dieſe Senſation bei den
Miniſtern iſt, erkennt man aus einem Artikel im „Standard“,
wonach es ſchwer halten ſoll, zu entſcheiden, ob Niedrigkeit,
tückiſche Falſchheit oder gehäſſige Bosheit die Epiſtel aus
Edinburgh zumeiſt charakteriſiren. Lord Morpeth iſt durch
eine vom 24. November datirte förmliche Deklaration der
Antl-Corn-Law-League beigetreten.

Amerika.
Mit dem amerikaniſchen Packetboot „Emerald das

am 28. Nov. zu Havre ingelaufen iſt, hat man Nachrichd
ten aus Neuyork vom 11. Nov. erhalten. Es herrſcht
in den Journalen der Vereinigten Staaten ungemeine Auf-
regung über die Oregonfrage. Ein kriegeriſch lautender Ar-
tikel der Washingtoner „Union“, des offiziellen Regierungs-
organs, hat eine feurige Polemik entzuündet zwiſchen den
Polkiſten und ihren Gegnern den Whigs, die den Friedenzwiſchen England und den Vereinigten Staaten erhalten zu

ſehen wunſchen. Bevor der Jnhalt der Botſchaft des Prä-
ſidenten (die am 4. Dec. an den Kongreß gelangen wird) zur
öffentlichen Kenntniß kommt, hat die Konjekturalpolitik freien
Spielraum, der denn auch von den Journalen aller Farben
in Amerika und Europa gehörig benutzt wird.

Vermiſchtes.
London, den 27. Nov. Vor einigen Tagen wur

den etwa 60 Tonnen (120,000 Pfund) Kartoffeln, anſchei
nend geſund und gut, zu Perth nach London verſchifft, als
ſie aber in der Themſe anlangten, verbreiteten ſie einen un
erträglichen Geruch und man überzeugte ſich, daß die un-
gefähr 500 Pfd. St. werthe Ladung durchaus verdorben
war. Der Themſeaufſeher mußte das Schiff, weil der Ge-
ſtank der faulen Kartoffeln zu arg wurde, bis unterhalb
Graveſand zurückweiſen, wo man die geſammte Ladung in
den Strom warf. Dieſer Vorgang beweiſt, daß die Kar
toffelkrankheit auch in Schottland um ſich gegriffen hat.

Das Paßbureau in Oſtende hat (wie engliſche Blät
ter berichten) bekannt gemacht, daß künftig Fremde, welche
den belgiſchen Boden dort oder bei Antwerpen betreten, kei
nen Paß mehr vorzuzeigen brauchen man hat nämlich ge
funden, daß der Aufenthalt, den das Paßviſiren erfordert,
mit der durch die Eiſenbahnen bezweckten Schnelligkeit un
verträglich iſt. Die Eiſenbahnen werden gewlß noch man
chem andern den Garaus machen.

Köln, d. 29. Novbr. Jm Laufe des nächſten Som-
mers wird unſere Stadt eine bedeckte Glasſtraße erhalten,
die an Geräumigkeit und Eleganz den ſogenannten Paſſagen
in Bruſſel und Luttich nicht nachſtehen wird. Man iſt ſchon
mit der Räumung des Terrains und den Erdarbeiten be
ſchäftiſgt, ſo daß der Bau alsbald beginnen kann. Die neue
Glasſtraße wird zwei der lebhafteſten Straßen, die Brucken-
und Hochſtraße, mit einander verbinden.

Nach den geneaglogiſchen Taſchenbuüchern für 1846
beträgt die Seelenzahl der ſouveränen Häuſer in Europa
683, von denen 356 männliche, 327 weibliche Famitienglie-
der; 18 Regenten, und wenn man den Papſt und die Her-
zogin von Parma dazu zäaählt, 20, ſind ohne männliche Lei
beserben; 5 leben in gemiſchter Ehe, 4 ſind die einzigen
ihres Stammes 4 ſind anderer Natton und 3 anderer Kon
feſſion als die Voölker, die ſie beherrſchen. Der ebenburti
gen Grafenfamilien, welche den Titel Erlaucht fuühren,
ſind 33. Unter den ſouveraänen Häuſern haben die meiſten
männlichen Mitglieder: die Furſtlichen und Gräflichen Stäm
me von Lippe (38), Oeſterreich (27), Wuürtemberg (19),
Lichtenſtein (15), Preußen (14), Bayern (11).
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FamilienNachrichten. a
Todesanzeige.

Den nach langen Leiden am geſtrigen
Tage erfolgten ſanften Tod unſerer theuren
Gattin, Mutter und Schwiegermutter, der
Amtmännin Caroline Friederike Rock-
ſtroh geb. Hecker, beehren wir uns hler-
durch ihren und unſern zahlreichen Verwand-
ten, Freunden und Bekannten, unter Verbit-
tung aller Beileidsbezeugungen, ergebenſt an-
zuzeigen.

Gäthewitz, Wendelſtein, Gaktter-
ſtedt, Halberſtadt, Marien-
rode, Kloſter-Naundorf, Zeitz
nnd Halle, am 5. Dec. 1845.

Die Hinterbliebenen.

r e wa T d hBekanntmachungen.
Der in der Stadt Erfürt, in der

Bruhler Vorſtadt an der Straße nach
Gotha, liegende Gaſthof „Zum deut-
ſchen Haus welcher 7 Stuben, 1
großen Saal, Kammern, Kuche, Böden
und fur 50 Pferde Stallung enthält, ſoll

Montag den 15. December d. J.
Vormittags 11 Uhr

in meiner Wohnung an den Mehrſtbietenden
verkauft werden. Der dabei befindliche und
mit verkauft werdende Garten enthält 3 Mor
gen und iſt zur Anlegung eines Kunſtgar
tens ganz geeignet.

G. T. Liebau,
Auctions-Commiſſarius in Erfurt.

Holz Auction.
Freitag, den 12. December Vormittags

9 Uhr, ſoll im Farrnſtedter Ritterguts
bolze (Heidenberg) auf dem Schlage an
Ort und Stelle einiges Nutzholz für Stel
macher, mehrere hundert Schock Abraum
und StruppWellen, gegen hundert Klaf-
tern eichenes Scheit und Stuck-Klaſter-
Holx, ſowie einige Schock Nutz-Stangen
öffentlich an den Meiſtbietenden verkauft
werden. Die Bedingungen werden zu
vor bekannt gemacht.

Vücher-Anection.
Sonnabend den 13. December d. J.

Nachmittags um 1 Uhr ſollen auf der
Müuühle zu Hohen 300 Bucher aus dem
Nachlaſſe des verſtorbenen Dr. Funke ge-
gen gleich baare Bezahlung verkauft wer-
den. Sie beſtehen nicht nur aus theologi
ſchen, klaſſiſchen und pädagogiſchen Werken,
ſondern es bifinden ſich darunter auch viele
ſehr werthvolle Bucher für Lehrer, ſowie
Vorlegeblatter c.

1500 Thlr. ſind zu Johanni 1846 auf
ländliche Grundſtücke und zu guter Hypo-
thek ohne Unterhändler auszuleihen. Das
Nähere erfährt mam auf portofreie, unter
F. B. an die Expedition des Couriers ab
zugebende Anfragen.

3

e RNbenmatismus-Ableiter,
à Stück 10 Sgr. ſtärkere à 15 Sgr.

Dieſelben dienen vorzugsweiſe gegen chroniſche und akute

Rheumatismen und Nervenleiden aller Art,
als Geſichts, Kopf, Zahne, Ohren-, Rücken- und Lendenweh, Glie-
derreißen, ſowie auch Harthörigkeit. Man trägt die Ableiter an einem loſen,
um den Hals gebundenen ſeidenen Bandchen, auf dem Rücken zwiſchen den Schulter
blättern, gerade auf der Mitte der Rückenwirbelſaule. Iſt eins der beſagten Leiden
vorhanden, ſo wird ſich eine vermehrte Transpiration entwickeln, jenes Electrizitäts
en aus dem Körper ableiten, und ſchmerzlos das elektriſche Fluidum an ſich
ziehen.

Auf mehrfache arztliche praktiſche Erfabrungen und Anerkennungen geſtuützt, wie die
beglaubigten Begutachtungen des Könizl. Ober-Amteé- Arztes Herrn Dr. Bodenmülker
in Augsburg, des Herrn Dr. Ulmer in Rottenburg, des Herrn Dr. Hauſer in Thu
ningen (Ober-Amts Tuttlingen), des Phyſikers und Chemikers Herrn Dr. Bureaud-
dioffrei in London; ferner die öffentlichen Anempfehlungen des Königl. Würtember

giſchen medicin. Correſpondenz Bl. Band XII. Nr. 18. S. 143, ſowie in Folge der
mediciniſchchemiſchen Prüfung und demnächſt erfolgten Genehmigung zum öffentlichen
freien Verkauf Seitens der Königl. Preuß. hohen Behörde erlaube ich mir, dieſe Rheu-
matismus-Ableiter auf Grund vielfältiger Erfahrungen und bewundernswerther Wirkun
gen beſonders zu empfehlen.

Die Haupt Niederlage für die Provinz Sachſen habe ich Herrn A. B. Neu
mann, Leipz. Straße Nr. 305, übergeben woſelbſt dieſe anerkannt bewährten Rheu-
matismus-Ableiter ächt mit meinem Firmaſtempel verſehen, zu obigen Preiſen zu ha
ben ſind, durch den in der ganzen Provinz Niederlagen errichtet werden.

Edu aJn Wettin bei C. E. Spannaus. fur rot a Brestsn

Empfehlenswerthe Jugendſchriften
von

Glatz, Ewald und Niemeyer.
Bei Gebhardt und Reisland in Leipzig ſind neu erſchienen:

Glatz, Jaec., Minona. Ein unterhaltendes Leſebuch für junge Mädchen von

7 12 Jahren. Viertte Aufigge. 22 Sgr.Jduna. Ein moralſſches Unterhaltungshuch für die welbliche Jugend.

Sechste Auflage. 2 Bände. 1 Thlr. 15 Sgr.Theone. Ein Geſchenk fur gute Tochter zur Weckung und Veredlung ihres
ſittlichen und religiöſen Gefuüühls. Fuünfte Auflage. 2 Bäande. 1 Thlr. 15 Sgr.

Eduard und Mathilde, oder kleine Geſchichten fur wißbegierige Knaben

und Madchen. 221 Sgr.Die guten Kinder. Eine kleine Famlliengeſchichte fur Kinder, die gut
find oder gut werden wollen. Zweite Auflage. 114 Sgr.Ewald, die Kunſt ein gutes Maädchen, eine gute Gattin, Mutter und Hausfrau
zu werden. Fünfte von Friedrich Jacobs herausgegebene Auflage. 3 Bande.

1 Thlr. 15 Sgr.
Niemeyer, Vormächtniß an Helene von ihrem Vater. Sechste Auflage. 221 Sgr.

Der Greis an den Jung ling. Vierte Auflage. 221 Sgr.
Für den Werth dieſer Jugendſchriften burgen die Namen der Verfaſſer; die Ausſtattung
iſt eine höchſt geſchmackvolle, und die Preiſe find verhältnißmäßig ſehr billig.
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Bei C. F. Meuſel in Weißenfels iſt ſo eben in Commiſſion erſchienen und
durch alle Buchhandlungen zu beziehen

Aufgaben zum ſchriftlichen Nechnen. In genauer Stufenfolge vom
Leichten zum Schweren geordnet und zur Uebung und Selbſtbeſchäfti gung fürVolksſchulen entworfen von Karl Friedrich Winter, Lehrer an der le
ſchule in Wittenberg.

Viertes Heft. Die Regekdetri, einfach und zuſammengeſetzt, mit ganzenZahlen und Brüchen, geraden und umgekehrten Verhältniſſen, und die ſich ren

gündenden Aufgaben des bürgerlichen Lebens. 2 Bog. geb. 21 Sgr.
Facit hierzu, rod Sgr.



Bitte.
Mein Mann, der Haäusler Wilhelm

Rennert, ſeit einiger Zeit geiſteskrank,
iſt am 17. v. M. Morgens auf dem Wege
nach Halle in Nietleben von mir ab nach
Lettin gegangen und ſeitdem nicht wieder
zuruckgekehrt.

Er iſt 39 Jahr alt, 5 Fuß 3 Zoll groß,
unterſetzter Statur, hat blonde Haare, ei-
nen roöthlichen Backenbart, Pockennarben
im Geſicht, und war mit einer dunkelblauen
Tuchjacke, blauen langen leinenen Hoſen,
langen Stiefeln und einer blauen Tuchmutze
mit Schirm bekleidet.

Jeder, wer uber denſelben Nachricht zu
geben vermag, wird hoflichſt erſucht, mich
davon in Kenntniß zu ſetzen.

Höhnſtedt, den 5. Dec. 1845.
Friederike Rennert.

De 3 Oekonomie-Jn-
ſpektoren, 2 Verwalter,
2 Brennerei- Jnſpektoren, 1 Braumeiſter,
2 Buchhalter, 1 Comtoiriſt, 3 Handlungs-
befliſſene, 1 Rechnungsfuührer, 2 Hausleh-
rer, 1 Forſtſecretair, 1 Protokollführer, 3
Pharmaceuten, 2 Geſchäftsführer, einige
Fabrikaufſeher, 1 Ziegelmeiſter und auch
2 Gaärtner, 1 Jager, 1 Diener auf Rei
ſen und 1 Kellner nach außerhalb, können
höchſt vortheilhafte Stellen nachgewieſen er
halten durch H. Dankworth in Ber
lin, Juüdenſtr. 45,

Familienverhaltniſſe wegen ſoll ein Gut
chen unweit Halle mit herrſchaftlichen Ge-
bauden, 66 Morgen Acker und ſämmt-
lichen Vorrathen, unter billigen Bedingun-
gen ſofort verkauft werden. Darauf be-
zugliche frankirte Briefe mit F. G. bezeich-
net befordert die Expedition des Couriers.

Eine kleine Partie ſpaniſche Linſen,
ſchon weichkochend, auch zum Samen zu
empfehlen, weiſt zum Verkauf nach und
hat ſoeben zur Anſicht liegen Zwanziger.

Gallseife
ist wieder angekommen.

F. A. H erin S
Eine in ſehr gutem Stande befindliche

Ziehrolle und ein Mehlkaſten find zu ver
kaufen gr. Maärkerſtraße Nr. 409.
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Zu Weihnachtsgeſchenken
empfehlen wir unſer Lager von Kinderſchriften, klaſſiſchen Werken, Gedichten, Go
ſchichtswerken, Andachtsbuchern, Worterbüchern, Atlanten, Kochbüchern und andern
Schriften aus allen Fachern der Literatur.

Antiquariſch (jedoch ganz neu) beſitzen wir Brüggemann Converſat.Lexkeon,
8 Bde. (12 Thlr. Ladenpr.) zu 3 Thlr. Hauff's Werke, Pracht Ausgabe in
10 Bdn. mit Kpfrnu. (Ladenpr. 73 Thlr.) 3 Thlr. Seume's Werke in
1 Bd. (Ladenpr. 3 Thlr.) broſch. 13 Thlr. geb. 12 Thlr. Leſſing's Werke
13 Bde. 8. (Ldpr. 172/3 Thlr.) broſch. 95 Thlr. geb. 123 Thlr. Blumenluß,
ein Zeichenbuch mit 16 kolor. u. ſchwarzen Kupfert. (früher 25 Sgr.) jetzt 5 Sgr.
Vater Gerhard, mit 24 kol. Bildern (früher 4 Thlr.) 7 Sgr. Hirſchmann,
Tempel der Natur u. Kunſt mit 48 ill. Kpfrn. (53 Thlr.) 1 Thlr. Lang, der
kleine Bildermann, ein Fabelbuch mit 12 ill. Kpfrn. Thlr.) 73 Sgr. Lang,
Gallerie der unterird. Schöpfungswunder m. 16 ill. Kpfru. 2 Bde. (3/, Thlr.) 1 Thlr.
(Jntereſſante Beſchreibung von Höhlen u, Bergwerken.) Lang, Haushaktung der
Menſchen unter allen Himmeleſtrichen. 5 Bde. m. 80 kol. Kupfert. cart. (14 Thlr.)
21 Thlr. (Eine vollsändige Völkerkunde.) Roſalie u. Emma, ein Leſebuch
für Töchter m. 24 kol. Bidern (1 Thlr.) 10 Sgr. Verwandlungen, ein Zuſfam
menſetzeſpiel mit begleit. Text. 4 Hefte (à 25 Sgr.) 79 Sgr. Warnungstafeln

e Gefahren der jugendlichen Unbedachtſamkeit. 2 Bde. m. 48 Kupfert. (22 Thlr.)

gr. xEin weiteres gedr. Verzeichniß von Weihnachtsſchreften 2e. wird von uns gratis an

Jedermann ausgegeben. Lippert Schmidt.
Jn eine auf dem Laude lebende Familie

wird als Hauslehrer ein Kandidat der Theo-
logie geſucht, der neben den gewöhnlichen
Lehrgegenſtanden auch in der Muſik und
im Franzöſiſchen Unterricht zu ertheilen ver
mag und wollen ſich hierauf Reflektirende!
ſchriftlich oder mündlich nähere Auskunft iſt zu haben
erholen durch Ramdohr, Pfarrer in J. Fr. Kuhn: Anleitung, wie
Séllichau bel Düben rechtsguültige Teſtamente

Reis, beſten Caroliner, außergerichtlich entworfen und ohne Zuzid-
hung eines Juriſten errichtet werden kö

noch 8 Pfund für 1 Thlr. nen. Nebſt der Lehre von der geſetzlichen
Erbfolge in de eußiſ S FürFriedr. Wilh. Dal el Zebildete Scaneeleger veicher

ow. hieruüber näher unterrichten will. Mit For

Gegen das geringe Honorar von 1 Thlr.
mularen. 8. Preis 15 Sgr.

pro 24 Stunden wird gründlicher Unter Ausgezeichnet große Bücklinge, à Stück
richt im Franzöſiſchen ertheilt. Das Na- 8 Pf. bis 1 Sgr. bei
here kl. Sandberg Nr. 271. G. Goldſchmidt.

m

Werkzeng-Kaſten
mit nätzlichen brauchbaren Jnſtrumenten
empfiehlt zu Weihnachtsgeſchenken

C. P. Heynemann.
Bei C. A. Schwetſchke n. Sohn

Schreibereien außer dem Hauſe und
ſchriftliche Aufträge aller Art werden bil-
ligſt beſorgt kl. Sandberg Nr. 271.

Rauchwagren jeder Art, als: Ha
ſen, Jltis, Marder, Fuüchſe u. a. m. kauft
fortwährend und zahlt die hochſten Preiſe

G. Jonſon, Rathhaus-Ecke.

lichte, 6 Pfd. für 1 Thlr. bei

Engl. Nuß-Kohlen
in friſcher ſchöner Waare ewpfiehlt

Th. Richter.
Der frühe Abgang einiger Posten macht es uns unmöglich, ſämmtlichen Abonnenten des Couriers dio

BReilage zu der jedesmaligen Tagesnummer stets gleichzeitig utzuliefern letztere folgt jedoch bestimmt
immer den Tag darauf.

WVir können nur bedauern dass wi r zu döieser, uns selbst höchst nnangenehmen Kinrichtung dureh
nicht zu beseitigende Umstände veranlasst sind.

Halle, den 5, December 1845, Rx pedition des Couriers.

Beſte hell und ſparſam brennende Talg

Friedr. Wilh. Dalchow.

Beilage
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de s

Coutiers, Halliſcher Zeitung für Stadt und Lanud.
Montag, den 8. December 1845.

Bekanntmachung.Die am 2. Januar 1846 faällig werdenden Zinſen der Staats
Schuldſcheine können gegen Ablieferung der Coupons Serie IX. Nr. 6
ſchon von Montag den 15. d. M. ab, bei der Staats Schulden Til
gungskaſſe hierſelbſt, Taubenſtraße Nr. 30, in den Vormittagsſtun
den von 9 bis 1 Uhr, mit Ausnahme der Sonn e und Feſttage, in
Empfang genommen werden.

Den Jnhabern dieſer ZinsCoupons wird dies mit dem Bemer-
ken bekannt gemacht, daß die zu realiſirenden Coupons, den bereits
früher ergangenen Beſtimmungen gemäß, nach den Appoints geordnet
und von einem, die Stuckzahl und den Geldbetrag enthaltenden auf
ſummirten Verzeichniſſe begleitet ſein müſſen.

Berlin, den 1. December 1845.
Haupt Verwaltung der Staats Schulden.

Kother. v. Berger. Natan. Köhler. Knoblauch.
Deutſchland.

Berlin, d. 5. Dec. Se. Excellenz der General-Lieute-
nant und Kommandeur der ſten Diviſion, von Eſebeck,
iſt nach Deſſau von hier abgereiſt.

Berlin, d. 6. Dec. Se. Maj. der König haben geruht-
Dem mennonitiſchen Kaufmann Aron Sudermann aus
Marienburg, die Rettungs-Medaille mit dem Bande zu verleihen.

Berlin, d. 4. Dec. Die in dem geſtern ausgegebenen
39ſten Stuck der Geſetz Sammlung enthaltene Allerhoöchſte
Kabinets-Ordre, die Veröffentlichung von Jmmediat-Geſuchen
und Adreſſen betreffend, lautet wie folgt: „Es iſt ſeit eini-
ger Zeit mehrfach vorgekommen, daß an Mich gerichtete Ge
ſuche und Adreſſen gleichzeitig mit der Abſendung oder noch
vorher in den öffentlichen Blättern abgedruckt werden. Zur
Beſeitigung dieſes Mißbrauchs beſtimme Jch, daß ſolche Ge
ſuche und Adreſſen nur gleichzeitig mit den darauf ergange-
nen Beſcheiden abgedruckt werden durfen, ſofern im Uebri-
gen eine ſolche Veroffentlichung geſetzlich ſtatthaft iſt. Das
Staats Miniſterium hat dieſen Befehl durch die Geſetz
Sammlung zur öffentlichen Kenntniß zu bringen. Sans-
ſouci, den 7. Nov. 1845. Friedrich Wilhelm. An das
Staats Miniſterium.“

Berlin wird eine neue Zierde in ſeinem ſchönſten Theile
erhalten indem Bluchers Denkmal durch die Errichtung der
beiden Statuen York's und Gneiſenau's, welche auf koönigl.
Befehl im gleichen Verhältniß der in Marmor ausgefuhrten
gegenuberſtehenden Generale Scharnhorſt und Buüülow, aber
in Bronze ausgeführt werden ſollen, zu einer Gruppe er-
gänzt werden wird. Der Gedanke dazu war ſchon von dem
Könige als Kronprinzen in der Art gefaßt worden, daß durch
die Statue Gneiſenau's die ſtete Bereitwilligkeit, immer
muthvoll mit gutem Rath zur Hand zu ſein, durch die York's
die unabhängige Tapferkeit und die ganz ſelbſtſtändige Durch
fuührung ſeines Willens zu charakteriſiren ſei, da beide Blu
chern mit ſo verſchiedenen Eigenſchaften die großen Siege
erringen halfen.

Breslau, d. 2. Decbr. An dem zu Ehren des Dr.
David Schulz veranſtalteten Feſteſſen im Saale der Hu-
manität nahmen ungefähr 200 Perſonen aus den verſchiede-
nen Standen Theil. Beſonders bemerkenswerth iſt der vom

Oberbürgermeiſter Pinder auf den Dr. Schukz ausgebrachte
Toaſt, in welchem er unter Anderm äußerte, daß, weil die
Wahrheit hier eine uüüberwältigende Kraft beſitze, ſie auch,
wenngleich zuruckgedraängt und gehemmt, doch endlich durch-
dringen werde. Wer aber fur die evangeliſche Glaubens-
freiheit kämpft, der kämpfe auch fur die Wahrheit, und
wer die Wahrheit zum Ziele ſeines Kampfes ſich ſetzt, der
dringe auch zur Freiheit vor. Dr. D. Schulz ſprach nun
in bewegter Stimmung es aus, wie er ſich durch ſolche
Kundgebungen gemeinſchaftlicher Geiſtes- und Herzensrich-
tung aufgerichtet, ermuthigt und gleichſam uüber ſich ſelbſt
erhoben fühle, und wie er eine Widerwärtigkeit, die den
Abend ſeines Lebens trüben wollte, um ſo leichter verſchmer-
zen konne, als ſie der guten Sache eher foörderſam als hin-
derlich geworden ſei. Er fuühle ſich zu neuem Kampfe für
Geiſteslicht und Wahrheit geſtärkt und geruſtet, und dies
durch das Bewußtſein, daß Tauſende und aber Tauſende in
der Ferne wie in der Nähe ſeine Ueberzeugung, ſeine Ge
ſinnungen und Beſtrebungen theilen mit Muth und Kraft
daſſelbe Ziel verfolgen. Zum Schluſſe brachte er ein Hoch
auf Schleſien auf Breslau, auf die ſtädtiſche und die aka
demiſche Republik und deren Vater und Vertreter aus. Der
Profeſſor Dr. Schneider brachte ein Hoch auf die Freiheit
des Gedankens und ihre Tochter, die Freiheit der Rede.
Die Deputation der Geiſtlichkeit, von welcher wir bereits
berichtet haben hatte dem Gefeierten ein ſehr koſtbares
et uberreicht, in welchem ſich 224 Unterſchriften be
inden.

Erfurt, d. 1. Decbr. Heute verrichtete Herr Pfarrer
Kerbler aus Frankfurt a. M. die Ordination und feterliche
Einführung des Predigers bei der hieſigen chriſt-katholiſchen
Gemeinde, Hrn. Dr. Bergmann in der zum Mitgebrauch
derſelben freundlichſt uüberlaſſenen St. Michaeliskirche, vor
einer zahlreichen Verſammlung.

Bromberg, d. 17. Nov. Als durch das Wochenblatt
bekannt wurde, daß am nun verwichenen Sonntage die hie-
ſige chriſt-katholiſche Gemeinde in dem großen Schulhauſe
Gottesdienſt feiern wurde, nahm dlie roömiſche Partei des
Ortes ihre ſchwachen Kräfte zuſammen und machte aufs
Neue einen ohnmachtigen Verſuch, das Werk der Glaubens
freiheit und der Aufklärung zu hemmen. Es nahm ſich der
Sache beſonders ein vornehmer polniſcher Edelmann an,
welcher dem Polonismus die Sporen zu erwerben beſtredt
iſt. Schon früher als der aufgeklärte Magiſtrat unſerer
Stadt fur die erſte konſtituirende Verſammlung der chriſt
katholiſchen Gemeinde bereitwillig den Saol der Stadtver-
ordneten einräumte, beſchwerte ſich jener Herr, in ſeiner
Eigenſchaft als Stadtverordneter, uber dieſe Erlaubniß doch
umſonſt. Beſſer gelang ihm ſein beharrliches Streben in
der Stadtverordneten-Verſammlung, als der Magiſtrat den
Vorſchlag machte, der Gemeinde eine jährliche Unterſtützung
von 100 Thlr. zu gewähren, denn mit Hülfe eines gewand-
ten Redners, und zwar eines Proteſtanten, brachte er es
dahin, daß der Vorſchlag vorläufig zuruckgewieſen wurde.



Leipzig, d. 4. December. Ueber die ſinanziellen Fol-
gen, welche das Einlegen des Militairs nach dem 12. Au-
guſt fur Leipzig habe, ſind von mehreren Zeitungen irrige
Anſichten verbreitet worden ja man ſprach ſchon von einem
Aufwande von 40 50,000 Thlr. den die Stadt dadurch
gehabt habe. Das wahre Verhältniß iſt Folgendes: Ein
Beitrag zu den Verpflegungskoſten fur die hierhergelegten
SchutzenBataillone iſt der Stadt gar nicht angeſonnen wor-
den ſie waren in den Kaſernen untergebracht, ſo gut es
gehen konnte. Für Unterbringung der Kavallerie und der
Artillerie hatte allerdings der Stadtrath zu ſorgen, da deren
Unterbringung in den Kaſernen durchaus ugnmoöglich war;
dadurch iſt eine aus der Stadtkaſſe verlagsweiſe beſtrittene
Ausgabe von etwas uüber 4000 Thlr. veranlaßt worden.
Wuärde es ſich alſo um dieſe Summe überhaupt nur han-
deln, ſo hat doch der Stadtrath mit aller Entſchiedenheit
auch Erſatz dieſes Aufwandes verlangt, da zur Bewachung
der Stadt die Communalgarde hingereicht haben wurde,
alſo das Einlegen des Militairs durchaus nicht durch die
Nothwendigkeit geboten geweſen wäre. Das Kriegsminiſte-
rium, im Einverſtändniß mit den Geſammtminiſterium,
will jedoch nur die ordonnanzmäßigen Beträge, d. h. ſo viel
als bei Durchmarſchen u. ſ. w. der Privatmann, welcher
Militair aufzunehmen gezwungen wird Erſatz erhält, ge-
wahren. Dadurch wurde es ſich nur noch um ungefahr
3000 Thlr. handeln, Auch dieſe zu erhalten, wird jetzt noch
ein Verſuch gemacht. Das Miniſterium ftützt ſich darauf,
daß nach dem 12. Auguſt die Behoöörden Lelpzigs ſolche Ohn-
macht gezeigt hätten, daß dadurch die Hinziehung von
Militalr gerechtfertigt werde. Man weiß hier jedoch nichts
davon daß irgend eine Anordnung der Behoöoörden an je-
nen Tagen nicht dieſelbe Beachtung wie zu andern Zeiten
gefunden habe.

Aus Sachſen-Gotha, d. 1. Decbr. Zu Aufbrin-
gung des uüübernommenen Beitrags zur Thuüringiſchen Eiſen
bahn ſieht ſich das Herzogthum genöthigt, eine neue Anleihe
von 600,000 Thlr. zu contrahiren. Die Deputation der
Stände und die deshalb beſonders einberufen geweſenen
Mitglieder der Ritterſchaft haben ihre Zuſtimmung zu er-
theilen nicht umhin gekonnt. Die Anleihe, vom 1. Jan.
1846 laufend, wird unter der Benennung ſtilles Anlehen
der Landſchaft des Herzogthums Sachſen Gotha aufgebracht.
Die Obligationen lauten au porteur, werden bis zum Be-
trage von 600,000 Thlr. (in Appoints zu 1000 Thlr. [150
Stück], 500 Thlr. [300 Stück] und 100 Thlr. [3000 Stück
ausgegeben und mit 3 Proc. vom Tage der Einzahlung
des Capitals an verzinſt. Die Anleihe ſoll längſtens bis
zum 1. Jan. 1907 in der Art gänzlich heimgezahlt und ge-
tilgt werden, daß jährlich zu Anfang des Monats Juli,
mit 1846 beginnend, eine Anzahl Schuldbriefe ausgeloſt
wird. Zur Verzinſung ſind alljährlich 21,000 Thlr. und
zur Tilgung 3000 Thlr. beſtimmt. Die demnach jahrlich
erforderliche Geſammtſumme von 24,000 Thlr. wird zunächſt
aus der zu deziehenden Eiſenbahnbetriebs- Dividende ent-
nommen, inſoweit dieſe aber den Betrag nicht erreichen
ſollte, iſt der zur Erfullung nöthige Bedarf aus den berei-
teſten Einkunften der Oberſteuer- und Landſchaftskaſſe, wel-
che fur die Anleihe uberhaupt haften, zu entnehmen. Etwa-
nige Ueberſchuüſſe der Dividende uber jenen Betrag dagegen
ſollen ebenfalls, und zwar ausſchließlich, zur Tilgung der
Anleihe mit verwendet werden.

Fonds und Geld Conrs.
Berlin den 6. December.

Pr. Cour. Pr. Cour.onds6. 2 3f.Fonds Fran Actien. Tr e e
St. Schldſch.3 988 977 mPräm. Sch.d. Berl. tSeehandl. 852 Z. 7Kur u. ſoe a 9 4 T DSchldvſchr. 32 971 SBrl. Stadt 7 r 99Je tel ws 437r pfrr. SEſtpr. Pfer.3 97 W u. 36Grßh. Poſ. do. 4 104 327do. do. 3 95 4Oſtvr. Pfer. 3 96
Pomm. do. o8 97 Fr. TK.u. Nm. do. 3 988 F SSchleſ. do. 311, 9817. 9721, r Stetrin.

4. u. B. 4 121 120do. d 3/ 963 F Magd. Hlöbſt. 4 107gar Ut B. 2r/, 9681, S. Schegr D (l107
Gold al marc. o. do. P. Obl.. 4 SFrdrchsd'or. 137 13 Sonn Kein s S
And. Goldm. Niederſchl.à 5Ablr. 112 11 Mk. v eing 4Discontso. 4 51 IDde. Priorität 98

Leipzig den 5. December.

Staatspapiere. Ange c .Staatspapiere. AngeStontsaptere boten. Veſncht „Actien excl. Zinſ. ber. Lefacht

K. E. Steuer Tred. K Pr. et eheKaſeenſch. à 39, im à a in Pr. Et.

14 pr. 1000 98von 1000 u. 500 948, Hamb. Feuerk.-UAnl.
kleinere S S à 3 (300 Mk.K. S Kamm. Cred. Bco. 450 5Kaſſenſch. à 29 im K. K. Oeſtr. Metall.

20 f. F. pr 150 fl. Conv.v. 500, 400 u. 50 à 59 lauf. Zinſen SK. S. Landrentenbr. à 49 à 103 im
à 89/, i. 14 à 39 14v 1000 u. 500 988
kleinere SK. Preus. Steuer Act. d. W. B. pr. St.

Sredit-Kaſſenſch. à à 1039 W89 im 20 fl. F. Leipz. Bank Akrien
v. 1000 u. 500 95 à 450 pr. 1000 184kleinere Eeipz. Dresd. Eiſenb.eeipz. Stadt-Oblig. Act. à 100
à 30 im 14 F. pr. 100 130 vv. 1000 u. 500 95 SächfiſchBaier. do

kleinere S pr. 100 91Sächſ. erbl. Pfand- Sächfiſch- Schleſ. do.
briefe à 31, 95 pr. 001 106von 500 99 (Chemn. -Rieſ. do. invon 100 u. 25. 100 Z. S. ä 100
S. lauſitzer Pfand- pr. 100 98 Sbriefe à 3 99 Eöb. Zitt. do.S. laufitzer Pfand pr. 100 92 2briefe à 3/, S Magd. Lyz. do. ine
Lpz. Dresd. Eiſend. Div. Scheine do.
à P. Obl. 109 pr. 1001 180,

Getreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffel und Preuß. SGelde.)

Halle, den 6. December.

Weizen 2 10 A bis 2 27 6Roggen 1 25 2 2 6Gerſte 1 2 1 9Hafer 28 e 2 6Magdeburg, den 5. December. (Nach Wispeln.)

Weizen 50 64 Gerſte 32 34Roggen 46 434 Hafer 23 224

2
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Waſſerſtand der Saale bei Halle Fem Niemeck. Die Hrra, Kavfl. Kitzikaff a. Coblenz, Claußwitz

b z a. Berlin.am 5. December Abends 6 Uhr am Unterpegel 5 Fuß 6 3oh, Goldnen Ring: Die Hrrn. Kaufl. Thalheim a. Berlin, Ruprecht
am 6. December Morg. 6 Uhr am Unterpegel 5 Fuß 7 Zoll. a. Leipzig. Hr. Arzt Beyer a. Dresden. Hr. Oekon. Reickenbach a.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg Wittersleben. Frau Bergräthin Ziwmerwann u. Fräuk. Haupt a.
am 5 December: 30 Zoll unter 09. Lochau. Die Hrrn. Kaufl. Nehrmann a. Leipzig, Höne a. Berlin.

Hr. Jnſp. Weber a. Arnswalde.
Fremd enliſte. Goldneun Löwen De Hrra. Kaufl. Markwitz a. Nordhaufen, Freu

denthal a. Dresden Klauß a. Minden. Hr. Partifk. Schaumann a.
Angekommene Fremde vom 5. bis 7. December. Mühlhauſen. Hr. OLGuſſeſſor Schollmeier a. Torgau. Hr. Pri

Jm Kronprinzen Hr. Graf v. d. Aſſeburg m. Fam. u. Dienerſch. vatm. Dümmler a. Eiſenach. Hr. Kunſtmaler Schirmer a. Leipzig.
a. Meisdorf. Frau Gräfin v. d. Schulenburg m. Töchtern u. Die- Die Hrrn. Kaufl. Franke a. Bremen Schwarz a. Köthen, Mendler
nerſch. a. Burgſcheidungen. Frau Baronin v Helldorf a. St. Ulrich. a. Stektin. Hr. Rittergutsbeſ. Werter a. Doſſen. Hr. Juwelier
Hr. Rittergutsbeſ. v. Tolzing a. Berlin. Hr. Reg. Aſſeſſor Kramer Lindner a. Franffurt.
a. Breslau. Hr. Kanzliſt v. Münchenmafer a. Göttingen. Hr. Lieut. Schwarzen Bär: Die Hrrn. Kaufl. Gebr. Weigandt a. Framersbach.Baron v. Birkhof a. Ruppin. Hr. Forſtmſtr. Oſterwald a. Hanno Hr. Fabrit Vogt m. Gem. a. Erfurt. Hr. Bergbeamter Müller a.

ver. Hr. Dr. phil Kanning o. Osnabrück. Hr. Rentier Pelzer a. Großpöhla. Hr. Kaufm. Lanbthal a. Marburg. Hr. Conduckeur
Riga. Hr. Prof. Münſter o. Berlin. Hr. OAmtm. Welker o. Alt- Jacobin a. Köſtrin. Hr. Rauchwagarenhdlr. Hartmann a. Dingek-
mark. Hr. Refer. Eberhardt a Halberſtadt. Hr. Partik. Bourſon ſtedt.
a. London. Hr. Bau-Cond. Wallis a. Oldenburg. Hr. Oekon. Stadt Hamburg Hr. Amtm. Wendenburg a. Poſen. Hr. Gutebef.
Gerlow a. Tangermünde. Or. Fabrik. Bielenberg a. Solingen. Die Helden a. Warſchau. Hr. Partik. Roupoun a. Nancy. Hr. Kaufm.
Hera. Kaul. Kündiger a Duſſeldorf, Eiſerhard a. Potsdam, Moß- Kräners a. Hamburg. Hr. Fabrik. Deutſchmann a. Oidersleben. Hr.
dorf a. Magdeburg Ramme a. Dalenberg. Prof. Swala a. Mailand. Hr. Stud. Melanno a. Greifswald. Hr.

Etat Züich: Die Orrn. Partik. Meyer a. Hamburg Scholz a. Per- Partik. v. Fabarads a. Berlin. Hr. Kaufw. Hagebert a. Hannover.
leberg. Die Hrrn. Kaufl. Spörer a. Kaſſel Göhring a. Altenburg, Hr. Prof Dr. Merron a. England. Hr. Factor Jrmler a. König-
Bauer a. Berlin Bartels a. Minden. Hr. Hof-Wagenfobr. Conrad ſtein. Hr. Fabrik. Thormann a. Cöln
e. Berlin. Hr. Oekon. Jnſp. Kratzenſtein a. Bieſen. Mad. Wind- Goldnen Kugel Die Hrru. Kaufl. Krantel a. Wien, Baldamus u.
müller a. Pyrmont. Die Hrrn. Kaufl. Uter a. Magdebarg Oppren- Schellert a. Magdeburg. Hr. Chirurg Löbnich a Leipzig. Hp. Pa-
beim a. Braunſchweig Kahlo u. Schiel a. Frankfurt, Bartels a. ſtor Schwarz u. Hr. Oekon. Weſtphal a. Holdenſtedt. Hr. Oekon.
Leipzig Mever a. Hannover. Nötzel a. Badrina. Hr Lieut. Feige a. Tiefenſee. Hr. CoiffeurEngliſcher Hof: Hr. Gutébeſ. Petrowsky a. Moskau. Hr. Dr. med. Rohm a. Berlin.
Schwachten a. Lübeck. Hr. OLGRefer. Schöning a. Stettin. Hr. Zur Eiſenbahn Hr. Partik. v. Muhler a. Braunſchweig. Hr. Ma
OAmtm. Hartrodt a. Braunſchweig. Die Hrru. Koaufl. Philippſohn jor v. Schmeling a. Berlin. Hr. Kaufm. Sander u. Hr. Prediger
a. Magdeburg Voigt a. Leipzig Pfeiffer a. Stettin, Bartels a. Grüneberg a. Weimar. Hr. Kaufm. Oſtermann a. Apolda. Hr. Lieut.
Halberſtadt. Hr. Oekon. Schirmer a. We:mar. Frau Gräfin v. Ho- Preuſſer u. Hr. Schiffseigner Kaiſer a. Stettin. Hr. Kaufm. Wohler
henthal n. Frl. v. Kroſigk a. Leipzig. Hr. Kammerherr v. Wuthenau a. Breslau. Hr. Fabrik. Manheim u. Hr. Kunſthdlr. Caro a. Lieg-
m. Fam. a. Gleſien. Hr. Geh. Reg. Rath

Morgen Dienstag den 9. December
Abends 6 Uhr

Verſammlung der Singakademie
im Saale des Kronprinzen.

D Bekanntmachungen.
Ein guter Zuchtbulle, 3 Jahr alt, ſteht

zu verkaufen in der Gemeinde Rocken-
dorf.

Bei E. A. Schwetſchke u. Sohn
in Halle iſt zu haben

Nene
und

doch alte Feinde.
Von

Johannes Ronge.
Preis 2 Sgr.

Hötel de Prusse.
Montag den 8. December und alle dar-

auf folgende Montage Tanzvergnügen.

G. Neiling
Halle, Schmeerſtraße Nr. 478,

empfiehlt ſich einem hochgeehrten in und
auswartigen Publikum mit ſeiner Spiel-
waaren Ausſtellung.

Landr. v. Leipziger m. nitz. Hr. Factor Schmülling a. Magdeburg.

Vpiess C Schober
Porzellan und Steingut Handlung

empfiehlt ihr zum bevorſtehenden Weihnachtsfeſt auf das
haltigſte ſortirtes Lager bemalter und vergoldeter Waaren, Kin
derſpielzeug und Ampeln von Siderolith.

Sie entſchuldigen, jetzt komme ich!
Der billige Verkauf iſt noch hier.

Ein Schnittwaaren Lager, welches nur bis Ende dieſes Monats beſteht empfehle
ich einem hieſigen und auswärtigen Publikum mit der Bitte, ſich von der Güte und
Billigkeit deſſelben zu überzeugen Kattune von 2 Sgr. an bis zu den neueſten und
achteſten zu 4 Sgr. die Elle, wollne Zeuge von 2 Sgr. an bis 12 Sgr. die Elle,
wollne Umſchlagetucher 16/, von 1 Thlr. an, 2 Thlr. bis 10 Thlr., billige Hoſen und
Weſtenzeuge. Das Lager befindet ſich in der Barfußerſtraße Nr. 88b bei Hrn. Ehr
lich. Sonnabends wird nicht verkauft.

Wilhelm Berger
Leipziger Straße Nr. 316

empfiehlt das in ſeinem neu eingerichteten Verkaufslokale reichhaltig aſſortirte Spiel-
waarenlager und wird durch reelle und billige Bedienung ſich auch fernerhin wie fru
her das Zutrauen ſeiner geehrten Abnehmer zu erhalten ſuchen.

Als etwas vorzuglich zu Weihnachtspräfenten Paſſendes empfehle alle Arten von
militäriſchen Ausrüſtungen, Billards, Tivolis, Kegelbahnen, Schaukelpferde, Meſſing
und Blechtrommeln, Fracht- und Puppenwagen, Theater, Springbrunnen, Haupt-
wachen, Feſtungen, Feldlager, Kuchen, Putz und Materialladen, Toiletten, Tabacks
kaſten, Putzſtuben mit und ohne Meubles Schach- und Damenſpiele, Rouletts und

be Spiele u. dgl. mehr.
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Bekanntmachung.
Freitag den 12. December d. J.

Vormittags 9 Uhr
ſollen an den Eiſenbahnbrucken an der
Saale und Elſter, bei Schkopau und
Ammendorf, eine Partie Ruſtpfaähle,
Fangedammshölzer, Lehrbogen, Pumpen-
röhren, Cementfäſſer, altes Eiſen, Tau-
wierk und Rammgerathe meiſtbietend gegen
gleich baare Zahlung verkauft werden und
ſoll dieſe Licitation an der Elſterbrucke bei
Ammendorf beginnen.

Halle, den 6. Dec. 1845.
Der AbtheilungsJngenieur

Garcke.
e W

Einladung.
Die verehrtichen Mitglieder des 12ten

Bezirks des Vereins zur Beſſerung entlaſ-
ſener Strafgefangenen 2c. (fuür Zörbig und
Umgegend) werden zu einer Beſprechung auf

den 15. December Nachmittags
3 Uhr

in dem Spiel er'ſchen Gaſthof hier mit
der dringenden Bitte ergebenſt eingeladen,
ſich recht zahlreich einfinden zu wollen.

Zörbig, den 28. Nov. 1845.
Der Vorſtand.

Langer, Lehmann,
Oberpfarrer. Buürgermeiſter.

Montag den 15. d. M. fruüh 9 Uhr
werde ich auf meinem Gute in Rieda
zwei ſtarke geſunde Arbeitspferde, einige
Kühe, Wagen, Walzen, Eggen, Eggen-
ſchlitten, Pflüge, Jgel, Exſtirpator, Kummt-
geſchirre, Leinen, Halfter, Kuhketten und
anderes Acker-, Stall- und Hausgeräth
gegen ſofortige Baarzahlung öffentlich ver
auctioniren.

Auch will ich an demſelben Tage ein Haus
mit Garten, eine Scheune und Stalle un
ter den im Termine naher anzugebenden
Bedingungen verkaufen.

Zörbig, den 4. December 1845.
Dr. Heine.

Muſiker-Geſuch.
Zwei brauchbare, ſolide Muſtker,

ein Clarinettiſt und ein Horniſt (oder
Trompeter) werden zum ſofortigen Antritt
unter annehmbaren Bedingungen geſucht
beim neuen Muſikcorps zu Naumburg
a./S. Nähere Auskunft ertheilt

F. A. Freiberg, Muſikus.
Steinerne Brunnengaſſe Nr. 848.

Auf dem Rittergute Beſen-Laub-
lingen bei Alsleben a. d. Saale ſollen
Sonnabend den 13. d. M. Vormittags
11 Uhr mehrere Stück Rindvieh durch das
Meiſtgebot verſteigert werden.

S

V

2 2 aF. A. Spieſt Schirmfabrik
Ranniſche Straße am Waiſenhauſe

K empfiehlt zum bevorſtehenden Weihnachtsfeſt ihr großes Lager aller
Arten Schirme in dekannter Gute und Billigkeit.

Feine ſeidene Regenſchirme mit ſtarkem echten Taffent und fein
mit Perlmutter, Silber und Elfenbein garnirten Stoöcken, ordi-
nare ſeidene und baumwollene Regenſchirme Sonnenſchirme, Pro

t meneurs, Marquiſen und Knicker, ſowie alle Beſtandiheile, nament
lich ſeidene und baumwollene Zeuge zum Ueberziehen der Schirme, ſind in beſter Aus-
wahl vorräthig.

v 2 2 2 u n

Daguerreotyp-Portraits
von größter Aehnlichkeit und Scharfe, als
angenehme Weihnachtsgeſchenke fich
eignend, werden täglich von 9 bis 2
Uhr angefertigt. Das Atelier befindet ſich
im Furſtenthale im geheizten Salon.

F. Stummer aus Berlin.

Feine holſteiniſche und weſtphä-
liſche Salzbutter verkauft billigſt

W. Fürſtenberg.

Der Plan von Halle, BogenGroöße,
illuminirt und bis zum heutigen Datum
nachgetragen, Verlag von C. A. Kuümmel,
iſt in allen Buch und Kunſthandlungen
zu haben. Preis 15 Sgr.

Leipzigerſtraße im Hauſe des
Hrn. Dockhorn eine Treppe hoch,
dem goldnen Löwen ſchräg über,
iſt in dem billigen Schnittwaaren Verkauf
eine Zuſendung Kleiderſtoffe angekommen,
das Kleid à 2 Thlr., wollene Mantelſtoffe
von 5 Sgr. bis zu den ſchwerſten, tuch-
artig, zu 15 Sgr. die Elle,

Auction in Hettſtädt.
Aus der Verlaſſenſchaft des allhier ver

ſtorbenen Oekonom L. Hetzel werde ich
Montag den 15. Dec. d. J.

von fruh 9 Uhr an im Hauſe Markt Nr. 26
2 Stuck ſchwarze Sjahrige fehlerfeie Zugpferde,
4 Stuck Kuhe, einiges Schafvieh, Kutſch
und Ackerwagen, Schlitten, Pfluge, Eggen,
Walze, Reit- und Fahrgeſgirre, Futter-
baänke 2c., wie noch viele Haus und Wirth-
ſchaftsſachen gegen gleich baare Bezahlung
meiſtbietend verkaufen.

Hettſtädt, den 30. Nov. 1845.
F. W. Heddrich, K. A. -C.

Ein junger Mann von 15 16 Jah-
ren, welcher in einer Expedition gearbeitet
un Luſt zum Rechnen und Zeichnen hat,
findet vom 1. Januar ab Beſchäftigung.

Verſiegelte frankirte Offerten unter X.
mit Lebenslauf werden in der Expedition

des Couriers angenommen.

v

Ordensbänder von Pore
zellan empfehlen

Spieß Schober.
Das in meinem Verlage erſchienene An-

dachtsbuch

Uebung in der Heiligung von
G. Nitſch, aufs Neue herausgegeben
von W. F. Beſſer,

ſchön gebunden, und durch einen Stahlſtich
geziert erlaube ich mir zu Weihnachts
geſchenken ganz beſonders zu empfehlen.

R. Mühlmann.
(Bruderſtraße.)

Bekanntmachung.
Fur Geſchafte unter der Handlungsfirma

in Halle a. S. A. B. Neumann ein
gegangen, wird nur inſofern geſtanden als
die Zuſtimmung des Eigenthuümers der Fir-
ma zu denſelben ertheilt worden iſt.

D. W. Neumann.

Altarlichte, alle Sorten
Wachslichte und Wachs-
ſtock zu Fabrikpreiſen ver-
kauft

C. G. Lincke,
alter Markt Nr. 548.
Die Aufſtellung meiner Kryſtallglas- und

Porzellan Waaren in reichhaltiger Auswahl
und ſchön grarbeiteten Spielzeugs, empfehle
ich zu dieſem Weihnachtsfeſte beſtens.

H e ck er t,
große Ulrichsſtraße,

Puppenköpfe von Por-
zellan empfingen in allen Num-
mern Spieß S Schober.
Reſtauration im Prinz Carl.

Heute, Montag 4 Uhr, Geſang und
GuitarrenVortrag von Geſchwiſter Kittel.
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